
 

Stand: 2023‐01‐27, erstellt: Veterinär‐ und Lebensmittelüberwachungsamt Ilm‐Kreis (VLÜA IK) 

Schematischer Ablauf Nutzung TNP‐Verwahrstelle Schwarzwild ‐ ARNSTADT 

Material: Tierische Nebenprodukte (TNP) von erlegten Schwarzwildkörpern, frei von bedenklichen  
   Merkmalen (u.a. Decke, Aufbruch)  

Ansatz:  Nutzung TNP‐Verwahrstelle für o.g. Material bereits in Zeiten OHNE ASP im Landkreis  
Ziel:    Gewöhnung an Nutzung der TNP‐Verwahrstellen 

 

 

 

 

     

 

 

 

  

 

 

   

 

    

ADRESSE TNP‐Verwahrstelle: Prof.‐Hugo‐Jung‐Straße 1, 99310 Arnstadt 

Verbringung der TNPs zwingend und ausnahmslos in ausgegebene Papiersäcke 
(ACHTUNG: ressourcenschonende Nutzung der großen bzw. kleinen Säcke) 

Öffnung des Tores – hier Zahlenschloss ‐> CODE: XXXX  ACHTUNG: keine Weitergabe an unbefugte Dritte! 

Befahren des Geländes in Richtung Garagenkomplex (rechte Seite) zur ausgewiesenen TNP‐Verwahrstelle 

Fahrt zur TNP‐Verwahrstelle – Zugang 24h, 7 Tage / Woche 

Öffnung der Kühleinheit

Herausnahme der 240l ‐Tonne 

Einwurf des Sackes  

Abfahrt vom Gelände ‐ sicherer Verschluss des Tores!! 

       Falls Fragen bestehen, 24/7‐Hilfestellung über Amtstierarzt ‐> Erreichbarkeit über Leitstelle IK – 03628 6288180  

       Nachbestückung mit neuen Säcken NUR über  
       a) Veterinär‐ und Lebensmittelüberwachungsamt, Ritterstr. 14, 99310 Arnstadt oder      
       b) Bürgerservice Ilmenau, Krankenhausstr. 12, 98693 Ilmenau 

Desinfektion Wildwanne einschließlich der Reifen mittels Rückenspritze im bereitgestellten Fass, Händedesinfektion 

Rückführung der Tonne in die Kühleinheit, Sicherung durch Verschluss 

schriftliche Mitteilung über Einwurf von TNP‐Material per mail an VLÜA: vluea@ilm‐kreis.de 

unter Angabe der Anzahl eingeworfener kleiner/ großer Säcke //                                

 Bitte um Vermerk, falls Tonne durch Einwurf vollständig gefüllt 


